
Die Gelbe Karte als Mittel zur 

Disziplinierung



Entstehung der Gelben Karte

▪ FIFA- Referee Kurt Tschenscher aus Mannheim

▪ WM 1970 in Mexiko

▪ Vorhandene Sprachprobleme wurden ausgeräumt

▪ Rote Karte kam nicht zum Einsatz, „Telstar“ Spielball, Zwei 

Auswechslungen pro Mannschaft



Die Theorie

▪ Unterscheidung zwischen Spiel- und Persönlicher Strafe (Disziplinarstrafe)

▪ Gelb und gelb/rote Karte

▪ Das Spiel muss unterbrochen sein

▪ Nur gegen Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselten Spieler



Die Theorie

▪ Regel 12 – Verwarnungswürdige Vergehen

– Absichtliches Verlassen des Spielfeldes ohne Zustimmung des Schiedsrichters

– Das Betreten des Spielfeldes ohne Zustimmung des Schiedsrichters

– Nach einem Torerfolg einen Zaun erklettern

– Nach einem Torerfolg das Trikot über den Kopf ziehen

– Torwarttausch ohne Zustimmung des Schiedsrichters 



Die Theorie

▪ Ermessensentscheidungen

– Unsportliches Betragen (u.a. Simulieren eines Fouls, Fordern einer 

persönlichen Strafe)

– Protestieren/Reklamieren

– Wiederholtes Verstoßen gegen die Spielregeln (Regel 12)

– Taktisches Foulspiel entsprechend der Regel 12

– Absichtliches, unsportliches Handspiel

– Ignorieren des vorgeschriebenen Abstands bei Eckstoß, Freistoß oder Einwurf

– Verzögern der Wiederaufnahme des Spiels



Die Praxis

▪ Aussprechen einer Gelben Karte

– Gestik, Mimik, Körperhaltung

– Ruhig und Distanziert

– Ansprache mit Namen oder Nummer

– Mit Nachdruck

– Spieler ansehen

– Nicht in Spielertraube hinein

– Bestimmte, sachliche Stimme

– In passendem Abstand auf Augenhöhe

– Nicht in den Rücken zeigen



Die Praxis

▪ 10 Videoszenen zum Bewerten:

– Körpersprache des Schiedsrichters beim Zeigen der Gelben Karte 

(Was war gut, was muss in der Außendarstellung verbessert werden?)


